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Wichtige Sicherheitsi nformation ! Wartungsarbeiten

Verwenden Sie zu lhrer eige-
nen Sicherheit Ersatzteile
und Zubehörprodukte, die
von BMW freigegeben sind.

Bei von BMW geprüftem und
freigegebenem Zubehör und
Original BMW Ersatzteilen kön-
nen Sie sich darauf verlassen,
daß BN/W slch von der Taug-
lichkeit im Funktionszusam-
menhang mit lhrem Fahrzeug
durch geeignete Prüfungen
überzeugt hat. Für diese
Produkte trägt BMW die volle
Produ ktverantwortu ng.

Für von BMW nicht frei-
gegebene Ersatzteile und
Zubehörprodukte jedweder
Art übernimmt BMW keine
Haftung.

BMW larr ric ht 'ir ledes ein
zelne Fremdprodukt beurter en,
ob S e es in Zusammenhang
mlt BMW Fahrzeugen ohne
S cherhe tsris ko, also ohne
Gefahr fur Leib und Leben, ver
wenden können.

D ese Gewähr kann lhnen auch
e ne TÜV-Allnanme oder eine
behörd che Genehmigung
(A geme ne Betr ebserlaubn si
nicht in a en Fällen geben, da.

der Prüfumfang nicht immer
aus re ic ht.

Original BVIW Ersatzteile, BM', .

Zubehör und sonstige von
BN,4W fre gegebene Produk -
sow e d e da ugeior erd .

li'zielte BoraLrrg erhal'
be a en autor sierten
BMW Motorrad Part'-

D e Wartunqsarbeiten gliedern
sich rn Pflegedienst, lnsPektlon
und Jahresservice.
lnspektion 1000 km
BMW Einfahrkontrol e nach den
ersten I O0O km.
BMW Pflegedienst
Nach den ersten 1 O 000 km

und a len weiteren 20 000 km

r30 000 "r'. . ,, 50 000 l' r , , ,.

70 000 krn...)
BMW lnspektion
Nach den ersten 20 OO0 km

und al en weiteren 20 000 km
(40000 km,.., 60000 km ...,

80000 km.,.)
BMW Jahresservice
fir ge \Ao .rrg-a 6^'^' 9 rl
n cht nur weg , sondern auch
zeitabhäng g. S e slnd desha b
mindestens einma jährlich

durchzuführen 12. B. Bremsf üs-
s gke t wechse n1,

Können drese Arbeiten nicht im
Rahmen eines Pf egedienstes
oder e ner lnspektion erledigt
werden, ist die DurchfÜhrung
eines Jahresservice erforder-
lich,

r=llI:- I ...l-J Hrnwers:
,leder BMW Motorrad Partner
1o- fa<lqpsalTte R Ch-p'o'Se.
d e auf der Grundlage von
Arbe tswertevorgaben ermitte t
wurden,
Schmier- und Betr ebsstoffe.
Filter, Dichtungen usw, werden
qesondert berechnet.
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r ebswarmen Zustand

Ierpatroll! rr!!Lr!I!,
rrebe und llnterradan-
swarmen'r Zustand
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Allgemeine Hinweise Allgemeine Hinweise

lhr Motorrad st mit einer
digitalen Motore ektronik
IIVOIRON C) und einem
eistungs gesteigerten Zünd-
systern ausgestattet.

Warnung:
Keine spannungsführenden
Teile bei laufendem Motor
oder eingeschalteter Zün-
dung berühren!
- Lebensgefahr!
Arbeiten an der elektrischen
Anlage nur bei unterbroche-
nem Stromkreis (Zündung
und Licht ausschalten) durch-
führen. Sicherer ist es, das
Batterie-Minuskabel abzu-
klemmen und zu isolieren.

Zc'Dt'c\--t^' trg oe' r 'o -

genden Kap tel beschriebenen
Wartungs und Pf egearbe ten
benöt gen Sie techn sches
Verständn s und handwerkl che
rur ugrerteL.
hr Motorrad repräsent ert einen
hohen techno og schen Stand.
Spez a werkzeuge, D agnose-
und Prüfsysteme sow e

geschultes Fachw ssen sind
nötig, um lhr Motorrad opt ma
n ,,Schuß" zu ha ten.

lhr BMW Motorrad Partner ver
fügt über das nötige technrsche
Know-How und speziell
geschulte Fachkräfte,
Er garantrert lhnen den tech-
nisch e nwandfreien Zustand
hres Vlotorrades.
Denken Sle an hre Srcherheit
und an d e Zuverläss gke t thres
Fahrzeuges.
NehmenSedeshalbvon
weitergehenden Arbeiten
Abstand.
Haten S e d e vorgeschrebe
nen nspektions- und
D- egeOigr <liT+o.\ ol o e -.

Wird das Motorrad infolge von
n cht durch BMW autorlsierte
Werkstätten d urch gefü hrten
Reparatur oder Servicearbei-
ten beschäd gt, übernimmt
BMW ke ne Haftung für auf
grund d eser Schädigung ent-
stehende F-olgeschäden L

-
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Allgemeine Hinweise

Technische Anderungen

Warnungl
Die gespeicherten Daten im
MOTRONIC-Steuergerät
werden mit erheblichem
Erprobungs- und Versuchs-
aufwand abgesichert.
Jegliche Manipulation des
MOTRONIC Steuergerätes
bedeutet deshalb ein erhöh-
tes Sicherheitsrisiko für den
Fahrer.

lEl nin*"i",
Sobald ein Eingrff in das
MOTRONIC Steuergerät
erfo gt, erlischt die
Geuräh rleistu n g .

Bordwerkzeug

@

Technische Anderungen s nd
nrir n begrenztern Umfang
er aubt.
Be;cl- e. seoo o o \a.d-
derungen dre gesetzlichen
Best mnrungen. Or entreren Sie
sich an der Straßenverkehrs'
Zu assungs Ordnnng (SIVZO)

lhr BMW lVotorrad Partner
berät S e gern über Zweck
mäß gkeit. gesetz rche Best m
n-rungen und werkse t ge

Empfeh lungen.

Original BMW Teile
Verwenden S e aus Sicher-
he tsgrLrnden nur Or g nal BMW
Terle Lind Zubehör.
Or glnai BMW Teile sind iden-
trsch rn t den Or g na te en
ernes neuen BMW lvlotorrades.
Bl!4W AG Sparte l/otorrad
e stet Gewähr für Echthe t und
Feh erfreihe t n Werkstoff und
Bearbeitung und übernimmt
ke ne Haftung für fremde
Ersatz oder Zubehörteile.

. Bordwerkzeug unter der Sitz
bank

ln halt
I Schraubendreher groß.

umsteckbar
1 ABS'Füh erlehre
1 Gabe sch üsse

SW' l0 x l3 nrnr

I ZLLndkerzen-Stecksch üssel
'1 Abzugwerkzeug fur

Zünd kerzenstecker
5 Sechskant W nke schrauben-

dr-oher
SW' 3 mm,4 nrrr, 5 mm.

SW- 6r'r'rrr,8mm
I Radschrauben Stecksch üssei
I Federbe n Hakensch üssel
1 Rohrverlängerung
1 Verregelungste fürWerk

zeugbox

SW-' = Schiusselnreite

Pannenhilfesatz für
Schlauchlosreifen
Reparaturablauf der beiliegen-
den Beschreibung entnehmen

Warnung:
Nur Reifendefekte bis @4mm
reparieren.
Max. Geschwindigkeit:
60 km/h!
Max. Fahrstrecke: 400 kml
Reifen unbedingt erneuern
lassen!

-
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Störungstabe(e Störungstabe\\e

Störung: Motor springt nicht oder erschwert an

Ursache

Zündsch üssel n

falscher R chtung

Zündnotscha ter
erngeschaltet

Seitenständer ausge-
stelt

Stromf uß unter-
brochen

Gang einge egt,
Kupplung nicht gezo-
gen

Kraftstoff behälter eer

Kraftstoffpumpe arbei
tet nicht

Feh bed enung
Gasdrehgriff/Choke

Luftf tereinsatz
verschm utzt

Zündkerze defekt

Zündkerzen/ kabel
oder stecker naß

Batterie ke ne aus-
reichende Kapazltät

Abhilfe

Bed enung

Bedienu ng

Bedienu ng

Sicherung defekt

Getrrebe in Leerlauf
schalten oder Kupp
ung zrehen

Auffülien

Sicherung 6 defekt

Bed enung

Auswechseln

Siehe ,r Seite

Bedien ungs
anleitung ,l $

Bedienu ngs
anleitung ,r,{§

Bed enungs-
an e tung 'l 4l
Serv ce und
Techn kheft ,* 43

Bedien ungs-
anleitung rr 217

Bedien ungs-
anlertung ,* 22

Serv ce und
Techn kheft ,+ 43

Bedrenungs-
an ertung ur 48

Auswechseln

Mlt Preßluft
abb lase n/troc kn e n

Batterie aden Servtce- und
Techn kheft ,r 45

tFt ...l-J Hlnwers:
Darüber h nausgehende Stö-
rungen uncl sowe t auf Se ten
1 6...54 nicht beschrieben
durch e nen BIVW Motorrad
Partner beheben lassen,

Hinweis:
Weitergehende Techn sche lnfor-
mationen können Sie fo genden
Pub l"atiorer enTTetrr' er:

Reparaturan e tung
Strom aufpLanbroschü re

h
iliiiiir,,::,:,,lll
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Vorderrad ausbauen

Achtung:
Bremsleitungen, -scheiben und
-beläge bei Ausbau nicht
beschädigen !

Radlager vor Schmutz und
Feuchtigkeit schützenl
Bei ABS beachten:
ABS-Sensorkabel, ABS-Zahn-
kranz und ABS-Sensor nicht
beschädigenl

Hinweis:
E nbau age am Re fen markre-
ren bzlnr. ABS Zahnkranz oder
Laufrichtungspfe auf dem
Fe fen beachten.

. IVotorrad auf ebenenr Unter
grund auf den lauptständer
stel en

. Hinterrad be asten, dam t das
N,4otorrad nicht nach vorne
kippen kann

Bremssättel ausbauen
. Befestigungsschrauben '1 für

Bremssattel lnks/rechts her-
ausdrehen

. Bei ABS beachten:
ABS-Sensorkabel aus der
Klammer lösen (neben oberer
Befestigun gsschraube für
Bremssattel links)

. Bremsbeläge durch K pp-
bewegungen der Bremssättel
zurILckdrIicken

. Linken und rechten Brems
satiel vorsichiig abnehmen

Vorderrad ausbauen

Achtung:
Beim Zuruckdrücken der
Brer-nsbe äge r-rnd beim A0neh
nren der Brernssättel d -. Fe ge

n cht verkratzen (ggf. abk eber,)l
Um Beschädigungen arn
Brenrssatie und Montage-
sch,,v erigkeiien zu r,,eTtl.e del:
Hanclbrernshebe bei ausge-
bauten Bremssätteln nicht
bolo , . .

r^=llli I .-
L_J HInWeIS:
Brenrsbeläge kontro eren.

1 » 34) lggf. eTneuenr assen).

L
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Vorderrad ausbauen

Achsschraube 2 herausdrehen
Achsk emmschrauben 3
links/rechts lockern
Steckachse 4 herausziehen
Tachoantr eb 6 und Distanz-
buchse 5 herausnehmen
Vorderrad nach vorne heraus-
ro ien

Be m Ablegen des Rades
B'er s'c re oer ,.d ABS-
Zainkraaz n cht beschädigenl

Achtung:
Bremsleitungen, Bremssche
ben und Bremsbe äge be Ein

bau nicht beschädigenl
Radlager vor Schmutz und
Feucht gke t schützenL
Bei ABS beachten: ABS-Sen-
sorkabel, ABS-Zahnkranz und
ABS-Sensor nicht
beschädigen L

. Vorderrad zwischen Gabe
holmen hineinro en - Lauf-
richtungspfeil arn Re fen
beachten L

Vorderrad einbauen

Achtung:
Der Absatz D am Tachoantrieb
muß n Fahrtr chtung vor dem
Ansch ag am G e trohr einge-
setzt v;erden, da sonst die
Tachowe e bgs_gngqlglryI! _
. D stanzbuchse und Tachoan

tr eb einsetzen.
ln Fahrtrichtung
- links: Tachoantr eb 6

rechts: Distanzbuchse 5

-{lr:l\
II
lt_
L§-j
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Vorderrad einbauen

/.

St-ookachse 4 e nfetten u!d
von rechts mont erer (Bacl

daber anheber-)
Achsschraube2mtAnzeh
d rehmornent festziel.en
Achsklemrnsch -auben 3 rrrt
Anz ehdrehmoment
festzrehen

Vorderrad einbauen

ffi
27
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Bei ABS beachten:

Achtung:
Nach Elnbau des Vorderrades
r.nuß nr t der ABS Firh erlehre C

das Spa tnraß A an der Siei e
der größten Distanz iFarbmar-
k errng B auf dem ABS Zahn
kranz) urbed ngt geprL-rft

werden L

Spa tmaß Vorderrad:
0,45 ... 0,55 r-nn:

Spaltmaß A ggf. bei lhrem
BMW Motorrad Partner
einstellen lassenl

\ nrri"r'rdrehmoment:
Bremssattel-
schrauben 1.,.,...
Achsschraube 2.
Achsk emm-
schrauben 3..,.,.,

.40 Nm

.30 Nm

.22 Nm

Bremssättel einbauen
. Bremssattel links und rechts

auf Bremsscheiben aufsetzen
. Bremssättel mit Halterungen

montieren und Schrauben 1

mii Anziehdrel-moment
festziehen

. Bei ABS beachten:
ABS-Sensorkabel in Klammer
drücken (neben oberer
Befestig u ngssch rau be
für Bremssattel links)

A o"nu-*
Anziehdrehmomente unbedingt
durch einen BMW Motorrad
Partner überprüfen lassenl

Warnung:
Nach der kompletten Montage
muß zur vollen Funktions-
fähigkeit der Vorderradbremse
der Handbremshebel einige
Male kräftig gezogbn werden.

»
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Hinterrad ausbauen

Warnung:
Hinterradabdeckung 1 auf
keinen Fall ausbauen!
Schrauben sind mit Loctite
gesicheft!

. lr"4otorrad alf Halptständer
,tellei .oL'.Oe e Lrier
grund achten

. Vorderrad belasten, clam t
das Motorrad n cht nacl'r
h nten k ppen kann

. Ersten Gang einlegen

Achtung:
Brerrs e tungen, Brems-
sche be B'emsbe äge, Fe g-on

und Spe chen bei ALrsbau nichi
beschäd genl
Be ABS beachtenr
ABS Sensorkabe. ABS-Zahn
kranz urd ABS Sensor n cht
beschädigen L

Bremssattel ausbauen
. Brernssatte schrauben 2 fÜr

Bremssattel 3 herausdrehen
. Bremsbeläge durch K pp-

bewegungen des Brems-
satte s zrrriLckdrircken

. Brernssatte vorsichtlg
abneh men

Hinweis:
Bremsbeläge kontrollieren
(» 35), ggf. erneuern lassen

Hinterrad ausbauen

Achtung:
Beim Zurüc<drücker der
Bremsbeläge und beim Abneh-
men des Bren'ssattels die
Felge r cht verkratzen (ggf.

abkleben)l
Um Beschädigungen am
Bremssattel und N/lontage-

schwierigkerten zu vermeiden:
Fußbremshebel bei ausge-
bautem Bremssattel nicht
betätigeri

Ek
I§"."i1§§l.i:
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Hinterrad ausbauen

4 Radschrauben 4 mit Konus
ringen 5 herausdrehen
Hlnterrad von Radmittenzen-
trierung abheben, kippen und
nach unten herausheben

/'
I

@

An agefläche der Radnabe vor
Schrnutz und Feuchtigke t
sc h ürtzen I

/!\ a"r'.rnn'
Nur BadschraLrben nrt g e cier
Längenkennzah venrrendenl
Radschrauben nrcht olen oder
fette n I

Brems e tungen. Bremssche
be, Bremsbeage. Fegen rnd
Spe cnen be EinbaL-r n cht
beschacl genL

Bei AtsS beachtel: ABS Sen-
sorkabe, ABS Zahnkranu
und ABS Sensor n cht
b ' o i'uol I

. Kontrc eren. daß Radmitten
zentrierung und An ageflä-

10, dp, r. Ot ,l ..e ,e

snd
. H nterrad rr Bohrung für M t

tenzeatr erung ernsetzen
. Fadschrauben 4 mt Konus

r ngen 5 handfest e nschrau-
ben und kreuzwe se mit
Vorspan ndreh moment
f estzre h en

. B. d i'" ,0.' 4 - er. r. er>e
't a' ,,t e o e.lmon rer I
festz ehen

A^***-

Hinterrad einbauen

mre

31
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Hinterrad einbauen

Bei ABS beachten:

Achtung:
Vor Einbau des Bremssattels
am Hinterrad muß mit der ABS-
Fühlerlehre C das Spaltmaß A
an der Stelle der größten
Distanz (Farbmarkierung B
auf dem ABS-Zahnkranz)
unbedingt geprüft werden!

Spaltmaß A Hinterrad:
0,45 ... 0,55 rnn.r

Spa tmaß A ggf. be lhrem
BMW Motorrad Partner
einste ien assenl

Hinterrad einbauen

\ nn.i"l'rdrehmoment:
Vorspanndrehmoment
Radschrauben 4.........,., 50 Nm
Anziehdrehmoment
Radschrauben 4..,...,... I05 Nm

Bremssatte
schrauben 2 ,.,......40 Nm

Bremssattel einbauen
. Bremssattel 3 vorsichtig auf

Bremsscheibe aufsetzen

Achtung:
Auf richtige Position des Halte-
winke s D achtenL

. Bremssatte schrauben 2 mit
Unter egschetben m t Anzteh-
drehmoment festzlehen

Achtung:
Anziehdrehmomente unbedingt
durch einen BMW Motorrad
Partner überprüfen lassenl

@ *"r"*"
Nach der kompletten Montage
muß zur vollen Funktionsfähig-
keit der Hinterradbremse der
Fußbremshebel einige Male
kräft ig betätigt werden.

-
1§§&{r§
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Bremsbeläge kontrollieren

Vorderradbremse

Achtung:
Mindestbelagstärke n cht
u nte rsch reiten I

Hinweis:
Zt irer Sicherhe t empfehlen
rrrir, Arbe ten an der Brems-
anlage durch einen
BMW Motorrad Partner
alsführen zu assen.

. llotorrad arf Flauptständer
sie en

. Brerrssätte ausbauen, ( * 2-?r

. Brerrsbe aqstärke durch
Si llo 'ot . Dapr .ö

M indestbelagstä rke:
Die Bremsbeläge müssen
eine deutlich sichtbare
Verschleißrnarkierung 1

aufweisen.
lsi d e Verschle ßrnark erung
n cht rrehr cleut oh sichtbar:

Bremsbeläge durch einen
BMW Motorrad Partner
wechseln lassenl
. Bremssätte ernbauen. ( ,r 26)

Hinterradbremse

Achtung:
l'"/indestbeiagstärke n cht
rnterschre teni

Hinweis:
Ztl lirer Sicherhe t ernpfehien
wir, Arbe ten an der Brerrs-
anlage durch einen
BM\4, Motorrad Partner
ausfLihren zu lassen.

Bremsbeläge kontrollieren

. Motorrad auf Hauptständer
ste en

. Bremssattel ausbauen, (,r 29)

. Bremsbelagstärke durch
<i ltr,r oöLbap.ter

M indestbelagstä rke:
Die Bremsbeläge müssen
eine deutlich sichtbare
Verschleißmarkierung 1

aufweisen.
- st die Versclrleißmark erung

n cht mehr deut ch s chtbar:
Bremsbeläge durch einen
BMW Motorrad Partner
wechseln lassen!
. Bremssatte einbauerr. (,r 33)

'-1,
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Hfnweise zum Cttinllmpen wechseln

Warnung:

Hinweise zum Glühlampen wechseln

Achtung:

I

I

lhr Motorrad st mit einer
digitalen Motorelektronik
(IVOTRONIC) und einem
le stungsgeste gerten
Zündsystem ausgestattet.

Arbeiten an der elektrischen
Anlage nur bei unterbroche-
nem Stromkreis (Zündung
und Licht ausschalten) durch-
führen. Sicherer ist es, das
Batterie-Minuskabel abzu-
klemmen und zu isolieren.
Keine spannungsführenden
Teile bei laufendem Motor
oder eingeschalteter Zün-
dung berühren!
- Lebensgefahr!

hr Motorrad st m tlewe s e ner
Lampe für Fahr /Fern- und
Standlicht. sow e für Brems-

-rnd Rücklicht versehen,
Be Ausfal e ner dieser Lampen
rärri e S zr Prob er ^l bein
Sehen und Gesehen werden
kommen.
Nehmen Sie desha b immer
entsprechende Reserve
lampen mit.

r-=ttr:- I - _.l-J Hrnwels:
Neue Glühlampen n cht mit
b o"en tringe'r be'ihr^r.
Für E nbau sauberes, trockenes
Tuch benutzen.
Schmutzab agerungen, beson
ders Ö e unci Fette, beeinträch-
tigen d e Wärmeabstrahlung.

-oerl- rz,.,r g .-r-c] sor L ge'ir^q^
Lebensdauer der Lampen sind
die Folge.

I
/

:D'.^E
wr§§

JO

E
§*ffi
§:..::::!§§ra

J1



-
r)()

Glühlampen wechseln

Rück-/Bremslicht

Achtung:
Vor dem Wechseln von Lampen
Zündung ausschalten!

Hinweis:
Das G as von Glüh ampen nicht
mit b oßen F ngern berrihren.
Für Einbau sauberes, trockenes
Tuch benutzen.

. Moiorrad arf Hauptständer
stelle n

. Befestigungsschrar-rben 1

löse n
. Heck euchteng as 2 abneh

men
. G ühiampe 3 nach hrnten

drücken und durch Links-
drehung ösen.
Herausnehmen

. E nbau in umgekehrter
Be henfo ge

Brems /'Bück chtlarn e:

12V 21/5W

Blinker

Achtung:
, clerr \A/echseln vor-r Lampen

ll O 1 L o oi

Hinweis:
I .: G as von G üh ampen n cht
- - ir cßen F ngern berühren.

' = irba! sauberes. irockenes
- r i- ben utze-r .

GIühlampen wechseln

. Motorrad auf Hauptständer
ste len

. Befestigungsschraube 1

h erausd re hen
o B rnkleuchLenabdecKung 2

abneh men
. Glühlarnpe 3 nach h nten

clrLLcken uncl durch L nks
drehung entregeln.
Herausnehmen

. E nbau I'r ut'l.gekehrter
Be henfo ge

- B nker ampen vorn'hinten:
12V 21W

.x
t,
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Glühlampen wechseln

Fahr-/Fernlicht

Achtung:
em Wechseln von Larnpen
ung ausscha tenl

Hinweis:
Das Glas von Glühlampen nicht
m t b oßen Frngern berühren.
Für Einbau sauberes, trockenes
Tuch benutzen.

o Motorrad auf Hauptständer
ste lle n

.3Schraubenllösen

. Rahmen 2 für Schernwerfer
gehäuse abnehmen

. Scheinwerfergehäuse 3
vors cht g nach vorn
herausnehmen

o Mehrfachstecker 4 abzrehen
. Gumm manschette 5

abnehmen
. S cherungsr ng 6 durch Htn

e ndrücken und g e chzeitige
Lrnksdrehung ösen

. Glüh ampe 7 entnehmen

. E nbau in umgekehrter
Berhenfo ge

- Fahr rFernlichtlampe:
12V 60/55W

Standlicht

Achtung:
. : - dem Wechse n von Lampen

--,'dung ausscha tenl

Hinweis:
- .s G as von Gluhlampen n cht
-' c oßen Frngern berühren.

' .-: nbau sauberes. trockenes
-, --h benutzen.

Glühlampen wechseln

. lvlotorrad auf Hauptständer
stelle n

.3Schraubenllösen

. Rahmen 2 für Sche nwerfer
gehäuse abnehmen

. Scheinwerfergehäuse 3
vorsichtig nach vorn
herausneh men

. Fassung 4 nach unten aus
Scheinwerfergehäuse ziehen

. C r- a^rpe 5 o rr.l Fir e r-
drücken und g e chzeltige
Linksdrehung ösen

. Einbau n umgekehrter
Reihenfolge

- Standlichtlampe:
12V 4W

oeTrY
\\-,t"t
\\" 1

L\,, ,l
\\l:
\wt

l l', ....

A
Vor d
Zünd

G
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Sicherungen wechseln

Achtung:
Vor dem Wechseln der Siche-
rungen Zündung ausschaltenl
Defekte Sicherungen nicht
reparieren - Brandgefahrl
Deshalb immer einige Reserve-
sicherungen mitführen.
Nur vorgeschriebene Sicherun
gen verwendenl

Sicherungsbelegung
'l lnstrumenten-Kombination,

Brems , Schlußlicht.....l5 A
2 Stand|icht..........,.,.......1 5 A
3 Bllnkleuchten, Uhr......,15 A
4 Steckdose..... .,,.,...-15 A
5 Motronic,.,.......,.,........,1 5 A
6 Kraftstoffpumpe......,.... 1 5 A
7 I'eizgrifIe.... . . . . ....... ..4 A
8 Reservesicherung .........4 A
9 Reserves:cterutg ....,..i 5 A

10 Reservesicherung .......15 A

S cherungen auswechseln
. - orrad alf Hauptständer

= en
.:bank aDnehmen
::kel der Tentra e ektrik
- 'egeln und abnehrren

=':kte Sicherung m t be 1ie.

:-cler Greif klammer 11 aus
::kfassung z ehen
--;e S cherung einsetzen

=:<e der Zentralelektnk
, - ellen

-aank verregeln

Sicherungen wechseln

r-:llI{: I . ._L-J Hrnweis:
Be häuf gerr Defet<t e ektr sche
An arge dLrrch etnerr
BMW Moiorrac,l Parirer
L.rberprüfel lassen.

ffi
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Batteriesicherheitsh i nweise

Warnung:

Batte ri ewa rtu n gsh i nweise

Warnung:
Batteriesäure ist stark
ätzendl Augen, Gesicht,
Hände, Lack und Kleidung
schützen!
VON KINDERN FERNHALTEN!
Nicht mit Funken, Flammen
oder brennenden Zigaretten
in die Nähe von Batterien
kommen. Batterien produzie-
ren explosive Gase.
Batterien nur in gut belüfteten
Räumen laden. Die Ver-
schlußstopfen der Batterie
mussen dabei geöffn

Alle Arbeiten, die im Zusam-
menhang mit der Batterie
stehen, nur mit Schutzbrille
und Schutzhandschuhen
durchführen.
Bei Kontakt mit Batteriesäure
oder Vergiftung mit Batterie-
dämpfen umgehend einen
Arzt benachrichtigen!
Bis zur ärztlichen Behandlung
folgende Sofortmaßnah men
e rg re ife n:
. Bei Hautkontakt: mit viel

klarem Wasser spülen.
. Bei innerlicher Verätzung:

viel Wasser bzw. viel (mit
rohem Ei verrührte) Milch
trinken.
Erbrechen verhindern.

. Bei Augenkontakt mit Bat-
teriesäure oder aufsteigen-
den Batteriedämpfen:
Augen mehrere Minuten mit
viel klarem Wasser spülen,
Lidspalt dabei öffnen.

r Mit Batteriesäure benetzte
Kleidung nach sofortiger
Durchspülung mit Wasser
entfernen und in Wasser
legen.

Bei längeren Fahrpausen:
. -e ler esaL esLa d p L'er
. lattere in kühiem und trok

,:nen Baum e nlagern
. ratter e während der Stille-

.:.rngsze t mit Erhaltungs
.Junqen fr schha ten
' 

L de r BIVW BarLerie
r- schhaltegerät kann die Bat
:' e über d e Bordsteckdose
.:: aden werden. Ausführung
20V Netzspannung:

: .,1\,V BesteilnummeT
" 642 319057
:' St lequnq und Wieder-

- ::etr ebnahme Batterie
r -len
. :1e,.i6r965r,11"n beachtenl

: egung des Motorrades
-:.',.'e Wartung und Lagerung
::' Batter e irr Zwe felsfall

-r ,rrch hren BMW \,4otorrad
rrrtneT durchführen assen

Batteriesäurestand prüfen
- Säurestand regelmäßig

kontrollieren
. Säurestand an

MIN-/IVAX-Markierung
ablesen

. Destilliertes Wasser nur bis
MAX-Markierung auffüllen

Achtung:
: .:t.gemäße Wartung, Ladung

- Lagerung erhöht d e Le

- -sdauer der Batterie und ist
, :.-rssetzung für eventue e

' ^ eisTLrgar.

Hinweis:
Zum Nachfüllen nur dest rertes
Wasser venvenden. nienrals
Batter esäure einf üllen.
V^r. 'i :ßs16p o' nil MJrzo
auf- und zuschrauben.

*tr*ffi
§rl.*{.§§li:
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Batterie

Batterie ausbauen

Warnung:
Tank, Kabel und Schläuche bei
Ausbau nicht beschädigen!
Batterie nur bei ausgeschalte-
ter Zündung abklemmen!
Um Kurzschluß zu vermeiden:
. Zuerst Batterieminuskabel (-) 9
. dann Batteriepluskabel (+) 11

abklemmenl

Motorrad auf Hauptständer
stel en
S tzbank abnehmen
S.-_, .-^6Jr, g.l -_s
rechis abnehrren
Schraube 2 für Tankbefesti-
gung ösen
Tank leicht nach h nten
z ehen, anheben und
abstÜtze n

: -':stigungsschraube 3 von
-:aLrgschnorche lösen
:..rimeTn 4 von Luftfilterge

. -, se Ösen
'.f ierdecke 5 aufk appen

- -:argschnorche 6
. -:lrmen

:.. enespannband 7 Ösen
:. ..:rie Ent üftungssch alch B

,. -ahmen

. Batterieminuskabe 9
abk emmen

. Schutzkappe für Battenep us
po 10 mit Schraubendreher
aufklappen

. Batt-.repluskabel 11

ab klern rr e n

. Batter e nach nks
herausz eher-r

Batterie

,/ ,il

w
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Batterie

Batterie einbauen

Achtung:
Batter e nur bei ausgeschalte
ter Zündung anklemmenl
Um Kurzschiuß zu vermeiden:
. Zuerst Batterepluskabel (+) 11
. dann Batterieminuskabe (-) 9

anklerr men I

Darauf achten, daß der Ent üf
Itt g. - 1|ur r dcr BarLe. e

kn ckfrei verlegt und nrcht
r,,erstopft tstl

. Batterrepole fetten

. E nbau in umgekehrter
Re henfo ge

Hinweis:
Abk emmen der Batterie löscht
alle Einträge (2.8. Fehler. Ein-
stel ungen) im Spe cher des
Motronic Steuergerätes.
Der Verlust der E nstellungen
kann kurzzeitig zu Bee nträcht -

gungen des Motor aufes be der
Wieder nbetriebnahrxe führen.

Zündung einschalten
Gasdrehgriff ein brs zwe mal
ganz öffnen
Motron c erfaBt Drosse kiap
pensteilung

Hinweis:
- -;: rnäßige uncl sachgemäße
- - gung ist für den Werterhalt

=: \lotorrades ein w chtiger
: -.:,r,

- =rhertswichtlge Bauteile
: ::n so n hrer vol en

- -,.i on erhalten.

Reinigen/Pflegen

Achtung:
Gummr- und Kunststoffte e

o .-er ri.h' dr'r h agg'ogclq a

oder eindrngende Rern gungs
und Lösungsm ttel beschädigt
werden.
Ke ne Dampf- oder Hochdruck
strahlgeräte verwenden I

Der hohe Wasserdruck kann zu
Beschäd gungen an Dichtun
gen, am hydraul schen Brems-
system und an der gesamten
Elektrik führen,

a
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Reinigen/Pflegen

Säubern
. lvlotorrad auf Hauptständer

stelie n
. Räder. [Votor , Getriebeb]ock

und Sch,ar nge m t rnilclenr
Rein ger nach Hersteller
argaben behande n

.\o _l.o.larlg,,,O., ..

. Verkie dungste e nur nr t Bei
nigungs .rPf egernitte aus
BMW Pflegern ttei Set
re nigen,,pflegen.

. rstrLrmentenkor-nb nai on,
Scha ter und W ndschrlcl nichi
'. lo . ;,- oo R,r
gungsm tte .r säubern.
Windschlld n cht zerkratzen.

o -a ..o. la.r r. 1

benen Entfelrern beseitigen -
Gut nachspLrlenl

o Standrohre von nsektel.
Fliegen usw. säribern.

. Lack- und Chromte e regel
nräB q nr t entsprechenden
Pf egerl ttein behande n.

Streusalz entfernen. ,ri'rad nach Fahrtende
: '-.': rr t kaitenr \,Vasser

- - jen.

Hinweis:
W., ,e er .\ea-

-.arkte Sa zern,l rkungl

': crrad gut trocknen.
- --rn-rte e m t Korros ons

.-- niLt. ouT \\ a I .boo >

=-ande n.

---:äuberte und trockene Ver
-:ltngstei emtempfohe
= 

-: Wachs e nrerben//
,:Ten.

Reinigen/Pflegen

Reinigung der Scheibe
. SchnrLrtz und nsekten rn t

r,ve chem Sch,,vamnr und v e
Wasser entfernen

Hinweis:
Schmrtz unci lnsekten rrit auf
gelegtem nassen Küichentuch
e ly,re chel.

/!\ a"h1rns.
Ke ne Be nrgungsnrtte \,er\,ven

den. Kraftstoff unci chenlsche
Lösungsmrtte gretfen das
Sche benrnateria an.

@ -"'rr*
Nach dem Reinigen bzw. vor
Fahrtbeginn immer eine
Bremsprobe durchführen

W
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Reinigen/Pflegen

Lackschäden ausbessern
. K e ne Lack oder Ste n

schlagschäden mit BMW
Lackst ft bese t gen

Arfre ts und Sicherheitsvor
schriften des Herste ers
beac hte n I

Hinweis:
Farb,beze chnung auf H nwe s-

Äild r le der S L bar- .

GröBere Schäden durch lhren
BMW Moiorrad Partner behe
ben assen.

Schalldämpferanlage
pflegen
. Veränderungen an der Aus

puffan age (betr ebs- und
umweltbed ngt) mit ,,Meta
Polish" der Fa. Autoso, BMW
Bestellnr. E2 14 g 400 890
behandeln

Stillegen
. '_rtorrad re nigen (,* 50-52)
. I :.iter e ausbauen (,r 46 ,17),

rrtungsh nwe se beachten
, r5)

. :':rns , Kupp ungshebel
-= :nke, Haupt und Se ten
. :.nderlagerungen mit
,::e gnetem Schm erm tte
-'sprühen.

. I :.nkerverchromte Telle m t
..-rrefreiem Fett (Vase ne)

- - reiben
. :lorrad n trockenem Raum

. -.' Hauptständer stellen
. 'ltor so unterstÜtzen, daß

- de Räder unbelastet sind

Stillegen

Hinweis:
Vor dem Stillegen des Motor-
rades Motoröl und ÖLfilter durch
lhren Bl\/W Motorrad Partner
wechseln lassen.
Arbeiten für Stillegung/lnbe-
triebnahme mit Pflegedienst
oder lnspektion durch Ihren
BMW Motorrad Partner
verbi nden.

*
iaf-,,ials
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lnbetriebnehmen

R 850 GS

Motor

R 1't00 GS

Bauart Luftgeku h lter Zw e zylinder -Boxer-
motor mit zusätzlich ölgekühlter
Auslaßpartie mit je einer über
Kette angetriebenen seitlich
angeordneten Nockenwelle,
4 Ventile/Zylinder über Stößel und
kurze Stößelstangen betätigt,
Naßsurro[schrr e':ng.

Hubraum B4B ccm I 085 ccm

Größte Nennleistung nach DIN 70 O2O

52 kW

70 PS

7000mn1:: Drehzahl

5e (58) kW

B0 (78) PS

6750 min-l

Größtes Drehmoment 77 Nm

:=r Drehzahl 5500 min 1

97 Nm

5250 min l

Zulässige Drehzahlen

öchstdrehzahl

-:erlaufd rehzah I

8100 min l

I QQQ +r 50 6i6- l

7800

r 000

Bohrung/Hub 87,5/70,5 mm 99/70,5 mm

lnbetriebnahme
. Außenkonservierung ggf.

entfernen
. Motorrad reinigen (',+ 50)
. Betriebsbereite Batterie

einbauen (',r 48)
. Baiterieklemmen mit Polfett

konservieren

. Re fenluftdruck prüfenikorri
g eren (Bed enungsanleitung
,r 33)

. BTemsen überprüfen
(Bed enungsan e tung
,> 24, 26 28)

. S cherheitskontroilen
durchführen
(Bedien ungsanleitung
,* 19-35)

Verdichtungsverhältnis

Kraftstoffverbrauch nach ISO 7118

::: konstanten 90 km/h 4,6 l/1 00 km

::: konstanten 120 km/h 5,7 l/100 km

Maximaler Ölr"rbrrr"t''r t too " ,',

1  a , I

4,6 l/100 km

5,9 l/1 O0 km

km

w
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Kraftübertragung Fahrgestell

Kupplung

Kupp ungssche ben O 1B0 mm

R 850 GS R 11OO GS

Auf der Kurbelwelle befest gte E n
sc l. b^r '1 

oc - -r(-po u g ,r

Leichtbauwe se mtt übersetzter
Telierfeder und Anlasserzahnkranz.
f'zlechan sche Betätigung über Aus
rückhebei und Druckstange, d e
durch die hohle Getriebewelle
geführt st.
Handkraft 50-70 N.

Rahmen

- rrdnung des Typen
.,r des und der
:.,-rgestel nummer

R 850 GS R 11OO GS

Neuartiges 3-te iges
Rahmenkonzept, Die mittragende
Einheit Motor und Getr ebe w rd
über einen Vorderrahmen aus Alu-
m niumguß m t einem Heckrahmen
a rs Sl"ilrol' .erbrndet'.

Vorderrahmen rechts
IB0 mm

Schaltgetriebe

Gesamtü bersetzu ng

K auengescha tetes
5-Gang-Getr ebe mit integriertem
Tors onsdämpfer

l.Gang=4,16
2. Gang - 2.91
3. Gang = 2,1 3
4. Gang - 1,7 4

5. Gang - 1.45

Vorderradbremse Hydrau sch betät gte
Zweischerbenbremse mit
4 Kolben Festsätteln, Schräg-
ablaufausgleich und schwimmend
gelagerten Ede stahlbrems
scheiben,

Semimetall-Bremsbeläge

Kraftübertragung vom
Schaltgetriebe
zum Hinterradantrieb

lm hoh en Schw ngenarm des Para
ever geschützt laufende Ge enk-

welle mt integrertern
Torsionsdämpfer und z'we Kreaz-
gelenken,

H interradbremse Hydrau ische Scheibenbremse mit
Faustsattel und Edelstah brems
sc h er be.

Semlmeta 1-Bremsbeläge

H interradantrieb

H i nte rac hs ü bersetzu n g I : 3,36

Über wä zge agertes. pa o clver
zahntes Kege und Tellerrad rr t
D rektbefest gung des Hinterrades
an der zum Flansch ausgebrldeten
Tellerradrirckse te.

I : 3,00

M
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Fahrgestell Fahrgestell

-w§

5B

Radführung

vorn

hinten

R 850 GS R 11OO GS

Neu konz prerte. leicht anspre-
chende Radführung (Te e ever) nr t
zentralerr Federbern.

E narmschw nge aus
A umintrmguß mit zusätz rcher
Momentabstützung zurn Ausg e ch
der Kardanreakt onen (Para ever)
m t zentralerr Federbein.

Radaufhängung vorn

I rsrtiver Federuveg

.:gativer Federweg

--:samtfederweg
:.androhrdurchmesser

R 850 GS R 11OO GS

Zentral Federbe n nrt progress ver
Schraubendruckfeder (Enden
konisch gewickelt) und Gasdruck
Zwerrohrdäm pfer. Federvorspan-
nung n fünf Stufen verste lbar.
.l 22 mm

68 mm

l90 mm

35 rrnr

122 ntm

68 mm

I90 mm

35 rnm
Einschlagwinkel des
Vorderrades 2x42" 2x42" Badaufhängung hinten

r'srtiver Federweg
'.:gativer Federweg

-- :samtfederweg (am Rad)

::hw ngen änge

Zentral-Federbein mit Schraubend
rL-lckfeder und E nrohrgasdruck
dampfer. Zugstufendämpfung
stufen os verste bar.

Federvorspannung über Hydrau k-
zy nder verstel bar.

.J 5 r^n n-t

65 mm

2OO mm

355 mm

Nachlauf des Vorderrades

Bei Leergewicht

bei Normallage

I I I TnrTt

t5Tnm

tttmTn
I t5 mTn

I35 mm

65 mm

200 mm

355 mm

r



Fahrgestell Schmier- und Betriebsstoffe

Räder und Reifen

Vorderrad

Größe und Bezeichnung

Reifengröße und
Bezeichnung

Hinterrad

Reifengröße und
Bezeichn ung

R B5O GS R 11OO GS

BMW Kreuzspe chenräder.
N iederquerschnrttsreifen

mit Schrägschu terfelge und
Doppelh um p

2,54 x 19 IVT H2

R 850 GS R 11OO GS

Motoröl

Marken-HD-öl der AP|-Klassifikation SF, SG oder SH; Erweite-
rungen mit CD oder GE sind zulässig; oder Marken-HD-Öl der
CCMC-Klassifikation G4 oder G5; Erweiterung PD2 ist zulässig.

110/B0Rr959H
TUBELESS (sch auch os)

mit Schrägschulterfe ge und
Doppe hump

'c
"F

Größe und Beze chnung 4,00 x I7 IVT N2

I50/70817 691
TUBETESS (schlauchlos)

Reifenluftdruck bei kalten Reifen

Solo vorn

hinten

2.24 bar
31,9 p.s.i.

2.50 bar
36.3 p.s,i

2,50 bar
36.3 p.s. .

2,90 bar
u1 ? O n c

Sozius vorn

h nten

skos tätsklasse n Abhängigkeit von der Außentemperaiur.
- : Temperaturgrenzen der SAE K assen können kurzfr stig
, ler oder unterschritten werden.
- e .,Spec a O s" s nd narrentlich von der BMW AG freigege-
::n und be hrem BMW Motorrad Partner erhältl ch.
- e von BMW vertriebenen I\,4otorenö e unterliegen der
-.änd gen BMW Qua tätskontro le.
I zusätze jeglicher Ari werden werksertrg abgelehnt.

Füllmengen Motor

'l-o F lteruvechsel

- : Flltem,,echsel

Reifenprofiltiefe (Empfehlung Minimum)
Vorderrad

H nterrad

2mm

3mm

2mm

3 rnm

3.50

3.75

3,50 I

3,75 I

@ *r.nrnn,
Gesetzlich vorgeschriebene
Mindestprofiltiefe beachten!

M
or.l



Schmier- und Betriebsstoffe

R 850 GS

Getriebeöl

Füllmenge

Schaltgetr ebe

H nterradantrieb
be Ö wechse

H nterradantr eb nach
Demontage

Viskositätsklasse bei Außentemperatur

R 11OO GS

Marken Hypoid-Getr ebeö ,

API K asse GL 5
Lagerschmierung
und übrige Schmier-
stellen

Schmier- und Betriebsstoffe

R 850 GS R 11OO GS

Marken Wä zlagerfett,
Nutztemperaturbere ch

-30"C...+1,10'C,
Tropfpunkt I 50.C...230'C,
hoher Korros onsschutz, gute
Wasser-Oxydationsbeständigke tt
z, B, Shell Ret nax A

0,80 r

0,23 I

0,25 t

0.80 I

0,23 I

4,25 t

Batteriepole -
Oxydationsschutz Säurefreres Fett, z. B. Vase ine

-§x äl:t::§:::
:63'i:,

..1

''
:'

i..

über 5 'C

unter 5 "C

oder alternat v

SAE 90

SAE BO

SAE 90

SAE BO

Bremsf Iüssig keit ATE ,.SL,' DOT 4.

Castrol Dlsc Brake DOT 4.
DOW ET 504 Shell Donax DOT 4,

Hydraulan DOT 4
SAE BO W 9O SAE BO W 90

KraftstoffaIt Superkraftstoff bleifrei DIN 51
607, Mindestoktanzahl 95 (ROZ)
und 85 (MOZ) bei Katalysator,
oder wahlweise Superkraftstoff
bleihaltig DIN 51 600, Mindestoktan-
zahl 95 (ROZ) und 85 (MOZ) bei
Motorrädern ohne Katalysator.

A o"n.unnt
Nur neue Bremsflüssigkeit der
Spezifikation DOT 4 verwendenl

Tankinhalt 241 24 I



Elektrische Anlage Maße und Gewichte

Batterie

R 850 GS R 11OO GS

BMtiV-Mareg l2V 194h.
wartungsarnr und tiefent adefest
BMW Nr. 61 21 2 306 I25

Länge über alles

R 850 GS

2189 mm

R 11OO GS

2.1 Bg mm

I
§§§
'' 64:'.

Zündkerzen

Freigegebene Fabrikater'
ypen

E ektrodenabstand

Versch e1ßgrenze

Bosch FB6 DDC

0,8 mm

I,U ITTN

Breite

-'cer Rücksp ege

-,cer Lenker (mlt Ti ger)

-,oer Fußrasten (Fahrer)

Der Fußrasten (Soz us)

920 mm

890 mn

606 mm

734 mm

920 mm

890 rnm

606 mm

734 rrm

-
gax

§ew
'r::65:rrr'

'i::

i

L

.,...

Absicherun g Stromkreise

Belastbarkeit

Durch.,Mrnifuse"
F achsteck S cherungen

4Aund l5A
l-lalogen Rechtecksche nwerfer

Größte Höhe (ohne Spiegel) 1366 mm I366 mm

SitzhöhebeiLeergewicht 840/B60mm
2fach einstellbar

Radstand

-: Norma age

Bodenfreiheit

bei Normallage 2OO nrm 200 mm

Leergewicht

'ahrfert g, vo getankt) 213 kg 243 kg

Zulässiges Gesamtgewicht 450 kg 450 kg

Zulässige Radlasten

I Tll

- r-ten

Scheinweder 1509 mm 1509 mm

Glühlampen

Fern /Abbiendiicht

Standlicht

BremslichtiSchlußl cht

B nkleuchten

B nkkontrolleuchten

Sonstige Kontrolleuchten.
Instrrmentenbe euchtung

l lzl-Halogen ampe l 2V55/60W,
asym metrisch

DtN 72 601 I2V4W
Normbezeichnung T 8i4

DIN 72 601 12V21 is\\t'
Norrrbezeichnung P 25-2

DIN 72 601 12V21W
Normbezeichnung P 25 1

DIN 72 601 12V4Vl
Normbeze chnung T Br'zl

D N 72 601 12V3W
Normbezeichnung \A/ I 0/3

lB0kg
300 kg

180 kg

300 kg

r



Fahrleistungen A.G

Höchstgeschwindigkeit
gemäß Typprufuno

mit 2 Personen

R 850 GS

187 km/h

180 km/h

R 11OO GS

195 kmi h

I84 km/h

A
r35

Spatmaß Hinterrad, 32
Spaltmaß Vorderrad.2f

- gemeine H nweise. I6. I7
-z ehdrehmomente
3remssatte ,27,33
.-linterrad, 33
\lorderrad,27

-,,spuffan age, Pflegemittel, 52

B
::ttene

\usbau, 46
:inbau, 48
3ewähr eistung. 45

-aden, 45
Iechn sche Daten, 64
,',/adungshinwe se. 45

. .,-ter.e-rriSCf fa logerst. e5

.:.tter esäure. 45
::re fung, 60
::siätigung fÜr

{i ometerzäh erwechse . I5
: ' ker,39
I ::lenfre heit, 65
:: rrung/Hub. 55
:,-dwerkzeug. l9
I -:rlsen

3remsf üssrgkeit, 63

'.1 indestbe agstärke. 34
-echnrsche Daten, 57
.lerschleißmark erung. 3,1

I :mssattel ausbauen
-interrad. 29

Vorderrad, 23
Bremssattel e nbauen

Hinterrad, 33
Vordenad,26

D
Dampf-/

Hochdrrckstrah geräte, 49
Drehmoment, 55
D'ehzahlbeg'^r,' trg'r. 55

E
Einschlagwinkel, 5B

Elastiz tät, 66
Elektr sche Anlage. 64

F
Fahr iFern icht. 40
Fahrgeräusch. 66
Fahrlelstungen.66
Farbbeze chnung, 52
Eedervreg, 59
Eehlersuche,20
Felgen, 60
Füllmenge

Motor, 6l
Scha tgetriebe. 62

G
Gesamtgew cht, 65
Getriebe

Fül menge. 62
Ölsoden, 62
Technrsche Daten, 56
Übersetzungen, 56

Gewichte,65

Elastizität

3. Gang B0 I 20 km/h

4, Gang B0-120 km/'h

5. Gang B0-120 kmih

4. Gang 60 1 40 km/h

5. Gang 60-140 km/h

3.6 s

4,9 s

7,1 s

10,2 s

13.0 s

2,9 s

3,8 s

(Cc

7.9 s

r0,4 s

E
§§ §§§s

67

Leistungsgewicht

fahrfertig + Fahrer (75 kg)

bei zulässigem
Gesamtgewicht

6,12 kgikw

8,65 kg/kW

5,39 kg/kW

7,63 kg,'kW

Fahrgeräusch

nachTB/101S/EWG mod. Bo dB (A) B0 dB (A)

Luftwiderstandswert

cw x A, sitzend

cw x A, liegend

0,54

0,51

0,54

0,51

,...@
oo



G.P
Glüh ampen

H nweis, 36. 37
Technische Daten. 6,1

Wechse n

Br nker. 39
Fahr-i'Fern rcht, ,10

Rück /Bremsl cht. 38
Stand icht. 41

H
H nterrad

Ausbau, 28, 29, 30
Einbau, 3l, 32, 33
Techn sche Daten, 60

Hinterradantrieb
Technrsche Daten, 56

Höchstdrehzahl. 55
Höchstgeschw nd gke t, 66
Hubraum, 55

I

nspektion (Elnfahrkontrol e),

Hrnleise. 3

inspekton l000 km,3

J
JAhro-"o1 Ce. :itll?,e.,
Jahresserv ce.

Wairungsbestätigung, 1 0

K
Ki ometerzäh erwechsel,

Bestätgung.15
Kraftstotl

Aft,62
Verbrauch, 55

Kunststoffter e re nigen. .:1.9

Kupp ung. 56

L
Lackschäden ausbessern. 52
Leergewicht 65
Leeraufdrehzahl.55
Leistungsger,,r cht, 66
Luftwrderstandswert. 66

M
Maße, 65
Motor, Bauarl, 55
Motoröl

Fü lmenge. 6l
Technrsche Daterr,6l
Verbrauch, 55
V skosltät, 61

Motorrad
St I egen, 53
W ederrnbetr ebnahrre, 54

N
Nachlauf, 58
Nennle stung, 55

o
ölfü tmenge

Motor,61
Scha tgetriebe, 62

P
Pannenhi fesatz für

Sch auch osreifen, 19

Paraever,58
Pf eged enst, Hinwerse, 3
Profi t efe. 60

I :.dstand, 65
r:hmen.57
-: ten

=re gegebene Re fengrößen, 60

-uftdruck. 60
rannenh lJesatz, 19
rrofiltrefe. 60
-echnrsche Daten, 60

r-fenschaden, l9
: 

= n gen/Pflegen
r gemeine Hinweise. 49. 5l
ackschäden, 52

Säubern, 50
Streusalz, 5l

I , ck /Bremsl cht, 38

S
::ha tgetriebe

=-r menge, 62
-ecnnrsche Daten, 56

: -rllef Und

letriebsstoffe, 6l, 62, 63
:=.,'cebestätigungen, 12, 13, 14
: :herheitshinwe se, I6, 36
: -herheits nformat on, 2
::herungen

leastbarket,64
:e egung, '12

: höhe,65

R-Z
Stand cht,4l
Stllegen, Motorrad,53
Störungstabel e, 20
Streusalze nwirkung, 51

T
Tachoantr eb. 24, 25
Techn sche Daten, ab Seite, 55
Techn sche Veränderungen, 1 7

Te elever. 58
Typenschlld, 57

V
Verd chtungsverhä tn s, 55
Vorderrad

Ausbat,22.24
Enbau,25.27
Technische Daten, 60

W
Wadungsbestätigung,

Jahresservice. 10
Wartungsbestät gungen, 6

Warlungsplan. 4. 5
Werkzeug, 19

z
Zündkerzen, 64

I
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€o, o/e,^oa/t4 7r/"4,a

h Abhängigkeit vom Ausstat-
ürgs- bzw. Zubehörumfang. I hres
Iotonades, aber auch bei Län-

derausführungen, können Abwei-
ctrungen zu Bild-/Textaussagen
a;ftreten. Efuraige Ansprüche
<önnen daraus nicht abg.eleitet
,trerden.

!.bß-, Gewichts-, Verbrauchs-
rd Leistungsangaben verstehen
sbh mit entsprechenden
-:c*eranzen.

Anderungen in Konstruktion, Aus-
stattung und Zubehör bleiben vor
beha ten,
rrlum vorbehalten.
O]998 BN/WAG

Sparle Motorrad
Na' horuCl- . auch duszLg)\^ e Se.

r;" ril scn.,tlicl'er Cenenmiqung
der BMW AG Sparle Nlotorrad.
After Sales.
Printed in Germany

Modell

zc 3t /s7
Ue'

Fahrqestellnummerisl -R/,
Farbnummer

§. 03 /?e(
Erstzulassung

-tI /-§{
Po zei ches Kennze chen

Te efonnummer

tuü*nus BEfittHÄftilT GmbH
357M Sinn . Horbamer Sir. 34*6

Tet.0 27 72 tffiL
fr/6 o

Händ eranschriftiTelefon (F rrrenstempel)

M
ittttll r,:,::
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Arsarelpartf in Kunoendierst

/74.fh,rt' (*,
Fl.gt-t/l1err


